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Vorwort 

Die Nachwuchsgewinnung ist die zentrale Herausforderung für den gesamten Sicher-
heitssektor. Dieses Themas nahm sich der 2. Hamburger Sicherheitsrechtstag am 23. Sep-
tember 2019 unter dem Titel „Nachwuchsgewinnung im Sicherheitssektor – Strategische 
Perspektiven für Polizei und Sicherheitsgewerbe“ an. Die Tagung wurde von der For-
schungsstelle Europäisches und Deutsches Sicherheitsrecht (FEDS) der Hochschule der 
Akademie der Polizei Hamburg mit dem Bundesverband der Sicherheitswirtschaft 
(BDSW) veranstaltet. 

Wie viele Nachwuchskräfte stehen im Sicherheitssektor bis 2030 prognostisch zur Ver-
fügung? Wie viel Spielraum bietet der Rechtsrahmen, um mehr Nachwuchs zu gewin-
nen? Wie viel Flexibilität lässt zum Beispiel das Verfassungsrecht? Ist das Beamtenrecht 
von Bund und Land reformbedürftig und wie steht es um die Neuregelung des Sicher-
heitsgewerberechts? Wie können strategische Perspektiven für die Polizei einerseits und 
das Sicherheitsgewerbe andererseits aussehen, um mehr Nachwuchs zu aktivieren? Wel-
che Impulse kann dabei die Wissenschaft z.B. zu Anforderungsprofilen geben und wel-
che Rolle kann die Digitalisierung spielen? Welche Praxiserfahrungen haben Polizei und 
Sicherheitsgewerbe gemacht und was kann man voneinander lernen? 

Namhafte Vertreter aus allen betroffenen Bereichen beleuchteten diese Fragen wissen-
schaftlich und aus Sicht der Praxis. Wir freuen uns sehr, die Beiträge der Referenten in 
diesem Tagungsband veröffentlichen zu können. Die Beiträge sollen Ratgeber und Im-
pulsgeber sein. 

Danken möchten wir der Wissenschaftlichen Mitarbeiterin, Luise von Rodbertus, die uns 
auch bei diesem 2. Hamburger Sicherheitsrechtstag sowohl im Hinblick auf die Organisa-
tion als auch bei der Erstellung dieses Tagungsbandes sehr unterstützt hat. 

 

Hamburg, im Februar 2020     Sven Eisenmenger / Kristin Pfeffer 
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Begrüßung anlässlich des 2. Hamburger Sicherheitsrechtstages                               
an der Akademie der Polizei Hamburg 

Ralf Martin Meyer1 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich freue mich sehr, Sie hier bei uns im Polizeipräsidium zum „2. Hamburger Sicherheits-
rechtstag“ begrüßen zu dürfen, um die Veranstaltungsreihe nach dem erfolgreichen Auf-
takt im letzten Jahr gemeinsam mit Ihnen fortzuführen.  

Durch Sicherheitspartnerschaften und regelmäßige Treffen wie das „Netzwerk Standort-
sicherheit“ sind Polizei und Sicherheitsgewerbe in Hamburg eng vernetzt. Da ist es nur 
folgerichtig, sich im Rahmen von Veranstaltungen wie dem heutigen Sicherheitsrechtstag 
weiter auszutauschen, Lösungsansätze aufzuzeigen und zu diskutieren, vor allem wenn es 
um ein Thema geht, das uns alle betrifft: Die Nachwuchsgewinnung. 

Geht man in Kindergärten und Grundschulen und fragt alle Kinder dort, was sie später 
einmal werden möchten, dürfte man sich im Anbetracht des Ergebnisses dieser Umfrage 
eigentlich keine Sorgen um die Gewinnung des polizeilichen Nachwuchses machen. 

Viele dieser Kinder haben einen Traumberuf: Sie wollen später einmal Polizistin oder 
Polizist werden. 

Wie kommt es jedoch, dass sich diese Kinder ihren Traum nicht erfüllen? 

Dass viele von ihnen uns auf dem Weg ins Berufsleben „verlorengehen“ und am Ende 
einen anderen Berufsweg einschlagen?  

Liegt es an den „jungen Leuten“, an den Generationen Y und Z? 

Setzen wir als Arbeitgeber die Ursachen? Sind unsere diversifizierten Ansprüche an die 
Bewerberinnen und Bewerber wie Charakter, Teamgeist, Intelligenz, Sprache, Sport und 
Fitnesswerte zu vielfältig und zu hoch? 

Bringen unsere Auswahlverfahren die Nachwuchskräfte hervor, die wir haben wollen 
oder müssen wir die Verfahren anpassen? 

 

                                              
1  Polizeipräsident der Polizei Hamburg. 
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10  Ralf Martin Meyer 

Solche oder ähnliche Fragen spielen bei der Nachwuchsgewinnung im Sicherheitsgewer-
be auch eine Rolle.  

Vielen dieser Fragen werden Sie heute auf den Grund gehen, werden analysieren und 
nach Antworten suchen.  

Dabei wird es auch um die Frage gehen, welche Anstrengungen Unternehmen und Be-
hörden heutzutage unternehmen müssen, um die jungen Menschen für den entsprechen-
den Beruf zu begeistern.  

Der Arbeitsmarkt ist angespannt:  

 Einer großen Zahl an Altersabgängen steht eine immer kleiner werdende Anzahl 
möglicher Bewerberinnen und Bewerber gegenüber. 

 Sicherheitspolitische Entwicklungen lassen den Einstellungsbedarf bei Polizei und 
Sicherheitsgewerbe ansteigen. 

 Ausbildungsplätze bleiben unbesetzt.  

 Vielerorts ist vom Fachkräftemangel in Deutschland zu lesen. 

Die Arbeitgeber, darunter die Polizeien der Länder und des Bundes, kämpfen untereinan-
der um die besten Köpfe. Das Ziel dieser Bemühungen ist klar: 

Es sollen alle Ausbildungs- und Studienplätze mit qualifizierten, engagierten jungen 
Nachwuchskräften besetzt werden.  

Für den Polizeiberuf genügt es dabei nicht, sich für den Beruf zu interessieren und sich 
engagiert zu zeigen. Es müssen neben dem Interesse an dem Beruf auch die verschie-
densten Einstellungsvoraussetzungen erfüllt und das Auswahlverfahren bestanden wer-
den. Gerade bei der Polizei dürfen wir in puncto Qualität hier keine Abstriche machen:  

Die Bürgerinnen und Bürger dürfen zu Recht eine leistungsstarke und professionell agie-
rende Polizei erwarten.  

Damit ist die Messlatte an Anforderungen für die zukünftigen Anwärterinnen und An-
wärter nach wie vor sehr hoch gesetzt. 

Wie jedoch findet und gewinnt man die für das Berufsbild „passenden“ Bewerberinnen 
und Bewerber? 

Wie kann der Einstellungsprozess optimiert werden? 

Und wie sorgen wir dafür, dass die jungen Nachwuchskräfte Ausbildung und Studium 
nicht abbrechen? 
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